
Ein Kommentar zum Verbot der Flagge der UdSSR an den Tagen der
Befreiung vom (08.05.) und des Sieges über den (09.05.) NS-

Faschismus in Berlin
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Wenn die aktuelle Ukraine sich ideologisch nicht an den NS-Schergen Stepan Bandera
anlehnt, dann frage ich mich doch, warum man am 8. & 9. Mai in Berlin das Zeigen der
Flagge der Sowjetunion, welche uns als Siegermacht vom NS-Faschismus befreit hat,
verbieten will
(https://www.berlin.de/polizei/_assets/dienststellen/anlagen-dir-e/220504-direvst111-av-ehren
male.pdf).
Dass das Russland unter Putin nicht mit der UdSSR gleichzusetzen ist, dürfte jedem mit
Vernunft einleuchten. In der Roten Armee kämpften damals auch all jene Ukrainer, die sich
nicht mit dem völkermörderischen Deutschen Reich gemein machen wollten. Die Fahne der
Sowjetunion an den Tagen der Befreiung und des Sieges zu verbieten, ist also lediglich im
Sinne der rechten Kräfte und ist ein, durch die deutsche Verwaltung ausgesprochener, Hohn
gegen jene, die sich schon damals gegen einen mörderischen Krieg, an dem sich auch die
OUN um Bandera begeistert beteiligte, erwehrten.
Meine Achtung gilt in diesem Zusammenhang unseren Befreiern, welche egal ob russisch,
ukrainisch oder welchem Teil der UdSSR auch immer angehörend, unter deren Banner für die
Menschlichkeit kämpften. Meine Abscheu gilt den Faschisten in Russland, der Ukraine,
Deutschland und überall. Sie gilt auch den angeblich Linken, die im Krieg zwischen der
Ukraine und Russland großteils rassistisch nationalistische Positionen beziehen.
Nie mehr Faschismus! Nie mehr Krieg!


